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Die Tullnerbacher Volkspartei 
wünscht Ihnen einen schönen,

 erholsamen Sommer!

So bunt sind Tullnerbachs Gärten! Ein großes Dankeschön auch an alle, die unsere Heimat so liebenswert gestalten!
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Johann Jurica
Obmann Tullnerbacher Volkspartei

Liebe Tullnerbacherinnen und Tullnerbacher,
liebe Freunde unserer schönen Gemeinde!

Unser neuer Bundespräsident heißt Van der Bellen. 
Alles andere als einfach war der Wahlkampf, alles 
andere als glücklich und zielstrebig erschienen die 
Wähler bei den Wahlgängen, alles andere als  ein-
deutig war das Ergebnis. 
Da es in Zukunft möglicherweise öfters dazukommen 
wird, dass mehrere Kandidaten antreten werden, 
sollte meiner Meinung nach das Statut überdacht 
werden, sodass ein neuer Wahlmodus möglich wäre 
(zB kein Festhalten an der 50% Klausel, Einführen 
einer Mindestwahlbeteiligung,...) Nachdem beim ers-
ten Wahlgang die Entscheidung auf  zwei politisch 
gegensätzlichste Kandidaten fiel, war klar, dass die 
Stichwahl für viele Wähler zum Gewissensproblem 
wurde und sehr viele Bürger nicht überzeugt und mit 
reinem Gewissen einen Kandidaten Ihres Vertrauens 
wählen konnten: einen so emotionalen und polarisie-
renden Wahlkampf  haben bisher vermutlich die we-
nigsten miterlebt- ich kann mich zumindest an keinen 
erinnern!
Unserem Bundespräsidenten stehen politisch 
schwere Jahre bevor. Wir seitens der Tullnerbacher 
Volkspartei wünschen unserem neuen Staatsober-
haupt und unserem Österreich jedenfalls Alles Gute 
und viel Kraft für die nächsten Jahre!

Nach langem Warten ist der heißersehnte Sommer 
nun endlich da und somit auch die Zeit des Urlau-
bens, Grillens, Entspannens... 

Die Tullnerbacher Volkspartei möchte Sie herz-
lich zu einem neuen Sommerevent einladen: am 
19. August 2016 findet erstmalig ein Sommerfest in 
idyllischem Ambiente am Sandling (Irenental) unter 
dem Titel 

„Spanferkelfest der Tullnerbacher Volkspartei 
...und andere Schweinerein“ 

statt. Neben dem kulinarischen Genuss eines Span-
ferkels sowie anderer (vegetarischer) Köstlichkei-
ten wird es ein umfangreiches Kinderprogramm mit 
Hüpfburg, Waldrätselrallye, Schminken und „Schwei-
ne-Basteleien“ geben sowie eine umfangreiche mu-
sikalischen Untermalung. 
Es würde uns sehr freuen, wenn Sie mit uns den 
Sommer feiern wollen!

Noch ein bisschen mehr Zeit ist es bis zum traditio-
nellen

Erntedankfest im Irenental 
am 25. September 2016,

wo die gesamte Bauernschaft mit vielen Besuchern 
für die Ernte des heurigen Jahres danken möchte- 
Nähere Infos zu beiden Festen finden Sie inwen-
dig in der Ankündigung und auf unserer Website 
www.vptullnerbach.at.
Ich wünsche Ihnen einen schönen, erholsamen 
Sommer und freue mich, wenn ich Sie bei den Fes-
ten begrüßen darf!

Ihr Johann Jurica

Die Wahl ist geschlagen ...!

   wienerwaldhof – das grüne liegt so nah!

hotel wienerwaldhof . franz rieger gmbh
strohzogl 67, irenental . a-3011 tullnerbach . telefon +43 (0)2233 53 107

info@wienerwaldhof.at . www.wienerwaldhof.at

facebook.com/wienerwaldhof.rieger

 seminare bis zu ca. 120 personen
 feste feiern – übernachten & heiraten im grünen 
 traditionelle küche mit regionalen schmankerln
 wohlfühlbereich mit sauna & hallenbad
 weinkeller
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Christian Schwarz
GGR

Neues vorm Sommer
Gemeinsam mit unserem Parteiobmann Johann 
Jurica wurden wir von unserem zukünftigen Bezirks-
parteiobmann Dr. Martin Michalitsch Anfang April 
empfangen. Nachdem wir uns durch die gute Zusam-
menarbeit schon viele Jahre kennen, wollten wir jetzt 
schon einige Themen für den für uns ab 1. Jänner 
2017 neuen Bezirk Sankt Pölten Land besprechen. 
In einer sehr freundschaftlichen, konstruktiven Atmo-
sphäre gab es einen regen Gedankenaustausch und 
viele neue Ideen. Es war schön zu sehen, dass es in 
der Vergangenheit doch den ein oder anderen Unter-
schied in den einzelnen Aufgabenbereichen gab, in 
Zukunft aber beide von den gegenseitigen Erfahrun-
gen profitieren werden. 

Fast rechtzeitig zur Fußball- EM ist die lang ersehnte 
Erweiterung des ÖBB Parkplatzes fertiggestellt wor-
den, damit sollte unseren Fußballfans für eine ver-
kürzte Heimfahrt nichts mehr im Wege stehen! Die 
Entscheidung dafür wurde schon vor vielen Jahren 
getroffen, auch die notwendigen Abkommen mit der 

ÖBB wurden schon in der letzten Regierungsperiode 
vorbereitet. Einzig und allein der langfristige Miet-
vertrag mit dem Vorpächter verhinderte ein früheres 
Umsetzen dieses Projektes. Weitere Veränderungen 
wird es dann bei der Generalsanierung des Bahnhofs 
Tullnerbach Pressbaum geben!

Bedanken möchte ich mich persönlich auch bei den 
vielen Interessierten, die unser monatliches Jour fixe 
zu aktuellen Themen von Tullnerbach besuchten und 
durch ihre Ideen und ihrer Mitarbeit konstruktiv be-
reichert haben. Diese Abende sind eine der wenigen 
Möglichkeiten, wo jeder Tullnerbacher sich bei der 
Weiterentwicklung unserer Gemeinde miteinbringen 
kann.
Unser nächster Jour fixe findet am 23. September 
2016 um 19 Uhr im Wienerwaldhof Rieger zum 
Thema: Gemeinderat, Gemeindevorstand, Amtsge-
heimnis - heute noch aktuell????“ statt. Wenn auch 
Sie Interesse haben, einen gemütlichen, informa-
tionsreichen Abend mit uns zu verbringen, dürfen wir 
Sie heute schon herzlich dazu einladen!

Ich wünsche Ihnen und Ihren Familien erholsame 
und sonnige Sommermonate!

Ihr Christian Schwarz

Willkommen...
Simon Viktor Christoph Oppitz – geb. 21.03.2016
Alexia Sun Xi Yan Bruckmann – geb. 12.05.2016 

Herzliche Gratulation...
zum 70. Melitta Fischer, Helene Buxbaum, 

Johanna Ponivka, Sophie Aumüller 
zum 75. Ing. Gerhard Bastir, Ingeborg 

Lehner, Anna Schwaiger, Alois Steiner, 
Friedrich Wallner, Helga Weissenböck

zum 80. Elsa Büllwatsch, Margarete Kobrna, 
Erna Leitner, Helga Schmutterer

zum 85. Michaela Müllner, Werner Riegel, 
Erna Traxler, Alois Hinterwallner

zum 90. Dipl.-Ing. Anton Fischbach, Elfriede Grassler, 
Hedwig Herrmann, Gertrude Maria Vallaster

zum 101. Margarete Schrittwieser

Info-Tour mit Mikl-Leitner
Die Volkspartei NÖ lud Funktionärinnen und Funk-
tionäre des Bezirks St. Pölten zur Info-Tour nach 
Rabenstein a.d. Pielach ein. LH Stv. Johanna Mikl-
-Leitner führte mit Johann Jurica und Christian 
Umshaus interessante Informationsgespräche.
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Viel los in der Volksschule Tullnerbach
Das heurige Schuljahr in Bildern!

Die folgenden Bilder zeigen einen kleinen Ausschnitt 
aus den vielen Projekten und ereignisvollen Tagen, 
die den Schulalltag abwechslungsreich erleben lie-
ßen. Am Faschingsdienstag brachte ein Zauberer 
die Kinder zum Staunen. Auch gab es ein Ostereier-
suchen im Wald, musikalische Festbegleitung durch 
die Rhythmikgruppe und eine Lesewoche mit vielen 
Aktivitäten.

In Kooperation mit den ÖBF wurden zu den verschie-denen Jahreszeiten lehrreiche Ausflüge in die Wälder unserer Umgebung unternommen.

: Die Bläserklasse gab in Kooperation mit der 
Musikschule Oberes Wiental einige Konzerte.

Gestaltung kreativer Blumenkisterl im Rahmen des 
Angebotes „Haus & Hof“ in Kooperation mit dem 

Biosphärenpark

msow: concertino und Zauberwald
Die Musikschule Oberes Wiental erfüllte die Kirche im Norbertinum am 3. Juni mit Orchesterklängen und 
erlesenen Solos und Duos. Die Bläserklasse, das Orchester und die Swinging Accordians waren stimmge-
waltig. Junge KünstlerInnen beeindruckten das Publikum bei ihrem ersten solistischen Auftritt mit Stücken 
aus vergangenen Zeiten. Auch die PreisträgerInnen des Wettbewerbs Prima la Musica wurden von den Bür-
germeisterInnen beim Concertino prämiert. Rosa Owesnaks „Dorische Fanfare“ für großes Orchester stand 
am Schluss des gelungenen Konzerts.
Das neu etablierte Fach Musiktheater hatte am 7. Juni mit dem Stück „Zauberwald“ Premiere. Das Dreh-
buch und die Kulissen entwarfen die Kinder selber. Die Musik wurde von Kindern der Musikschule auf den 
verschiedensten Instrumenten gespielt. Die Stimmung war bezaubernd und die Leistung der Kinder beein-
druckend!
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Die Feuerwehr Irenental berichtet:
Der Abschluss der Renovierungsarbeiten im 
Feuerwehrhaus wurde in einer kleinen Fei-
erstunde am 1. Mai gefeiert. Feuerwehrmit-
glieder und private Helfer sanieren in den 
letzten Jahren weitgehend in Eigenleistung, 
mit finanzieller Unterstützung der Marktge-
meinde Tullnerbach und aus dem Erlös der 
Veranstaltungen, das Feuerwehrhaus. Viele 
Hände, zahlreiche Arbeitsstunden und gro-
ßes Engagement des Teams waren notwen-
dig, bis die verschiedenen Sanierungsschritte 
fertig waren: 
Einfahrtstore, Türen und Fenster wurden er-
neuert, der Vorplatz sowie der Mannschafts-
raum neu gestaltet und mit neuen Möbeln 
ausgestattet. Eine Unterstellmöglichkeit für 
das neue Mannschaftstransportfahrzeug

wurde geschaffen und 
die Elektroinstallationverstärkt und erweitert.
Zuletzt konnte, dank der großzügigen Unterstützung Irenen-
taler Unternehmer, die Fahrzeughalle in Rekordzeit ausge-
malt und der Asphaltboden neu versiegelt werden. Für die 
Einsatzbekleidung wurden neue Spinde angekauft.
Das Depot präsentiert sich nun in einem gefälligen Erschei-
nungsbild, wovon sich die zahlreichen Besucher beim Feuer-
wehrfest überzeugen konnten. 
Neben kulinarischen Köstlichkeiten wurde besonders für 
unsere kleinen Gäste ein abwechslungsreiches Programm 
geboten. Das absolute Highlight war beim Kindernachmit-
tag eine Fahrt mit der Drehleiter. So wurde das Irenentaler 
Feuerwehrfest trotz des unterkühlten Wetters seinem Ruf als 
gemütliches Familienfest wieder einmal voll gerecht.

 FLEISCH – WURST – IMBISS 

3013 Tullnerbach, Hauptstraße 31
Tel. 02233/52440, Fax 02233/52440 DW 4, E-Mail: stroebel.fleisch-wurst@aon.at

www.ströbel.at

Ihr zuverlässiger Partner für 
Gastronomie und Partys
• alle Getränke aus einer Hand
• regelmäßig attraktive Angebote
• kompetenter Gastronomieservice
• flexible Betreuung
• Verleih von Tischen & Bänken
• Kühltruhen, -schränke
• Zapfanlagen für Bier
• Gläser, etc.

wurde geschaffen und 
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Springturniere
Springturnier der 4. Jahr-
gänge NÖ LM Haflinger
Haflinger Einsteiger und 
Classic Cup Springen

Am 4. und 5. Juni fand am 
Gelände des Bildungs-
zentrums Norbertinum 
ein Springturnier statt. 
Der Wettergott meinte 
es gut und bei perfek-
ten Bedingungen wurde 
unter anderem die Lan-
desmeisterschaft der 

Haflinger ausgetragen. 
Die Schüler des 4. Jahr-
ganges der Fachschu-
le und die 6. Klasse des 
Oberstufenrealgymnasi-
ums für Pferdewirtschaft 
waren als Helfer, von 
Parcoursmannschaft bis 
hin zum Buffet, sehr en-
gagiert dabei und trugen 
ihren wichtigen Teil zum 
reibungslosen Ablauf die-
ser gelungen Veranstal-
tung bei.

– Wiener Küche & Hausmannskost
– Hausgemachte Konditorwaren
– Torten für alle Anlässe
– Gemütliche Gästezimmer
– Küche von 11 bis 22 Uhr
– Mittwoch Ruhetag

Inh. Waltraud Hoyer
3013 Tullnerbach
Hauptstraße 46

Tel. 02233/52355
Fax 02233/55970

info@hotel-stockinger.at
www.hotel-stockinger.at

desmeisterschaft der tung bei.
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Eine rundum gelungene Veranstaltung - die Reaktion der Teilnehmer: „unbedingt wiederholen“
Am 23.04.2016 lud die ÖVP Tullnerbach zur zweiten Weinverkostung in den Wienerwaldhof Rieger.
In einem sehr festlichen Ambiente präsentierte Weinbaupräsident Johannes Schmuckenschlager acht ver-
schiedene Weine vom eigenen Betrieb aber auch von anderen Winzerkollegen.
Die hervorragende Zusammenstellung der verschiedenen Weine und die kulinarischen Köstlichkeiten wur-
den vom Publikum begeistert aufgenommen. Die harmonische Abrundung der Veranstaltung kam durch die  
sehr stimmungsvolle Life-Musik.
Kommentare einiger Genießer:
„Ich hätte nicht gedacht, dass man hier im Irenental so eine ansprechende Weinverkostung erleben kann. 
Alle, die nicht dabei waren, haben einen äußerst gemütlichen Abend versäumt.“ So Walter Jandrasits
„Ich komme sicher nächstes Jahr wieder, aber: nicht alleine, ich nehme sicher meine Freunde mit.“
(Rudi Musil)
„Eine sehr gelungene und perfekt organisierte Weinverkostung im Kreis von geschätzten Nachbarn und 
Freunden, die den Vergleich nicht zu scheuen braucht.“ (Mario Thurner)
Wir von der ÖVP Tullnerbach freuen uns, wenn wir auch Sie im nächsten Jahr auf unserer Weinverkostung 
begrüßen dürfen!

Ihre Erna Komoly

Erna Komoly
GR

Weinverkostung
Eine rundum gelungene Veranstaltung - die Reaktion der Teilnehmer: „unbedingt wiederholen“
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Lesen und Sport
„WOW, cool, ein I-Phone 6 Plus!“, „Ich möchte als 
nächster lesen, ich war noch nicht dran!“ Die Kinder der 
Volksschule Tullnerbach zeigten sich begeistert über die 
mit der Sportunion Tullnerbach und der Fachhochschule 
St. Pölten organisierten Leseaktivitäten im Rahmen ihrer 
Lesewoche im Juni.
Lesen und Bewegen standen im Mittelpunkt der Le-
sewanderung, die die 4. Klassen absolvierten. Von 
Station zu Station konnten sich die Schülerinnen 
und Schüler den nächsten Teil einer Geschichte „er-
lesen“ und so Sabine bei ihrer ca. 2,5 km langen 
Suche nach Norbert, dem vermissten Ferkelchen 
vom Norbertinum, begleiten. Die Handy-Schnitzel-

jagd für die Primarstufe 1 führte die Kinder auf fünf Stationen am nä-
heren Schulgelände, wo es sportliche und leseorientierte Aufga-
ben zu bewältigen gab. Die Aktion war eingebettet in das Programm 
„Kinder gesund bewegen“, an dem die Sportunion Tullnerbach gemein-
sam mit der Volksschule Tull-
nerbach teilnimmt. 
Durch die wissenschaftliche 
und technische Begleitung 
durch die Fachhochschule 
St. Pölten im Rahmen des 
Forschungsprojekts „Seekoi“ 
konnten die Schüler das Medi-
um Smartphone als sinnvolles 
Hilfsmittel für Sport und Bildung 
erleben.
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Herr Ober Fritz und sein Stammgast 
Gast: Ham´s scho g´hört – die Regierung führt 
uns ganz schön an der Nase herum 

Ober Fritz: Was net sagen, gibt’s was Neues?

Gast: Eher was Altes, in der Weih
nachtssitzung hat einer von der VP gefragt, ob 
das Grundstück neben der Gemeinde gekauft 
wird, um dort einen Kindergarten zu errichten

Ober Fritz: Was net sagen, aber damals war 
die Antwort NEIN, obwohl Sie bereits genau 
wussten, was SIE wollten und bereits geplant 
hatten

Gast: Ja und dann die G’schicht mit den 
Parkplätzen und jetzt doch auch der Kinder-
garten und überhaupt erfahren die Schwarzen 
alles erst über die Zeitung von den Grünen 
oder Roten obwohl sie ja im Vorstand vertre-
ten san, des zum Miteinander

Ober Fritz: Was net sagen, die Politik ist wie`s Wetter, es 
draht sich so schnell – des ist mit Hirn

Gast: Schnell wie der Blitz soll jetzt auch das Internet wer-
den.

Ober Fritz: Was net sagen, alles wird von A1 aufgerüstet 
und man kann jeden Blödsinn am schnellsten Weg hin und 
her senden.

Gast: Ja, aber die Versorgung geht ja 
hauptsächlich in den Zentren, die ein 
bisschen weiter weg sind müssen sich 
schon selbst um Ihr Glück kümmern und 
auch bezahlen.

Ober Fritz: Was net sagen, dank des 
gutgeheißenen Kupferkabels von unse-
rem Gemeindeoberhaupt können dann 
wenigstens die entlegenen Betriebe, die 
den Ausbau am dringendsten bräuch-
ten, net so schnell jeden Stumpfsinn hin 
und her senden, is a für was guat.

Gast: Da hams recht, aber grad dort 
wärs notwendig, damit die weiter weg 
san, überleben können, weil außerhalb 
arbeiten eh scho bald mehr Leut als im 
Zentrum.

Ober Fritz: Was net sagen! De Schwarzen werden auf 
jeden Fall weiter für ihre Bürger da sein und sich offen 
und ehrlich um ihre Anliegen kümmern, hams gesagt und 
I glaub des a.

Gast: Geh machma Schluß, mei Blutdruck steigt scho 
wieder.

Ober Fritz u. Gast: 
Wir wünschen einen schönen, ruhigen und erholsamen 
Sommer!

Dr. Birgit Jandrasits
GR

Sportplatz Irenental
Bald ist es soweit! Wie schon in der letzten Regie-
rungsperiode beschlossen und budgetiert, wird der 
Spiel- und Sportplatz im Irenental renoviert und neu 
hergestellt! Nach längeren Planungen und Aus-
schreibungen wurde der Auftrag nun an den Best- 
und Billigstbieter vergeben, die Bauarbeiten werden 
im September beginnen.
Geplant ist als Wichtigstes das Begradigen und aus-
reichende Drainagieren des derzeitigen Platzes. Der 
neue Funcourt Platz wird ähnlich wie bei der Volks-
schule Norbertinum mit fixen Gittertoren, durch wel-
che auch der Eingang auf den Sportplatz erfolgt,  
ausgestattet sein. Weiters wird eine fixe Umzäunung 
den Sportplatz umgeben, die schalldämpfend zum 
Lärmschutz der Nachbarn ausgeführt werden soll, 
sowie ein horizontal gespanntes Netz, welches das  

Ausschießen von Bällen verhindern sollen. Der künf-
tige Boden des Mehrzwecksportplatzes wird ein rot 
durchgefärbter wasserdurchlässiger Kunststoffgra-
nulatbelag sein.
Somit steht dem Spaß beim Fußball- und Basketball-
spielen in Zukunft nichts mehr im Wege!
Im nächsten Schritt sollen in Zukunft auch wieder 
Spielgeräte für die Kleinsten auf dem angrenzenden 
Grünstreifen zur Verfügung stehen.
Um den Platz auch im Sommer noch weiterhin sport-
lich nutzen zu können, wurde von unserem Bürger-
meister das provisorische Reparieren des Defektes 
im Sportplatzboden bereits zugesagt!

Ich wünsche Ihnen einen sportlichen, wunderschö-
nen Sommer! 

Ihre Birgit Jandrasits
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Tel. 05 05 15
www.rbwienerwald.at

info@rbwienerwald.at

für die kleinen Wünsche

Konsumfinanzierung

Finanzieren Sie Ihren Konsumwunsch (Einrichtung,   
Ausstattung, ...) über die Raiffeisenbank  
Wienerwald und profitieren Sie vom FIX-ZINSSATZ.

KonsumfinanzierungKonsumfinanzierung

Ab sofort auch mit
FIX-ZINSSATZ

Raiffeisenbank
Wienerwald

Raiffeisenbank
Wienerwald

Raiffeisenbank
Wienerwald

Bankstelle Pressbaum

Traditionelle Eiersuche
Ostereiersuche Norbertinum
Am Karsamstag fand wieder das traditionelle Oster-
eiersuchen der VP Tullnerbach auf der Norbertinum-
wiese statt. Zahlreiche Gäste von Jung bis Alt, von 
Nah und Fern kamen, um die Köstlichkeiten des 
Osterhasens zu suchen. Der einstimmige Tenor der 
ca. 60 Kindern war: „Nächstes Jahr muss der Oster-
hase aber noch mehr Eier verstecken!“ Während die 
Kinder mit der Suche der schwer zu findenden Oster-
eier beschäftigt waren - einige größere „Hasenhelfer-
Kinder“ hatten das Verstecken übernommen -, labten 
sich die Eltern und Großeltern bei Kaffee und Kuchen  
und unterhielten sich angeregt über die Aufgaben 
des Osterhasens am nächsten Tag!
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Listenpreis inkl. USt. und NoVA. 1) Garantieverlängerung auf insgesamt 4 Jahre und max. 100.000 km 
Laufl eistung, je nachdem, was zuerst eintri� . Verbrauch 3,3–6,0 l/100 km, CO2-Emission 86–134 g/km, 
homologiert gemäß NEFZ. Änderungen, Satz- und Druckfehler vorbehalten. Symbolfoto.

€ 16.990,–  

Auch als sportliche GT Variante mit 
4CONTROL Allradlenkung erhältlich

Schon ab

Der neue

Renault MEGANE
Leidenscha�  beginnt.

renault.at

Jahre 
Garantie1)4

Untertullnerbach, Hauptstr. 12, Tel. 02233/528 92
Fax: 02233/54192, E-Mail: jurica@partner.renault.at

RENAULT JURICA

In altbewährter Weise kamen am Samstag vor Muttertag wieder Alt und Jung im Gast-
hof Wienerwaldblick zusammen, um gemeinsam den Müttern für ihr Engagement und 
ihre Liebe und einfach ihr Muttersein zu danken.
Traditionellerweise wurde die Feier von Frau Ettenauer und Herrn DI Tauer sowie von 

Tante Hedi mit ihren Flötenkindern untermalt. Rudi Passet 
und Parteiobmann Johann Jurica erheiterten die Besucher 
mit ausgewählten Schriftstücken, Familie Wittmann ver-
wöhnte die Gäste mit kulinarischen Leckerbissen.
Für die Kleinsten hatte wiederum die Muttertagswerkstatt 
geöffnet, in der fleißig gebacken, dekoriert und gebastelt 
wurde - somit stand einem gemütlichen Muttertagsfrühstück am nächsten Tag 
nichts mehr im Wege! Wir freuen uns auf nächstes Jahr und wünschen den 
Müttern im Nachhinein nochmals alles Gute!

Muttertagsfeier 2016

Müttern im Nachhinein nochmals alles Gute!

Ostereiersuche am 
Bauernhof Hoffmann 
Wie jedes Jahr hat der Osterhase am Bauernhof 
Hoffmann besonders fleißig Eier versteckt, die dann 
die zahlreichen Gäste mit Feuereifer suchten. Tra-
ditionellerweise verköstigte Bauer Hoffmann seine 
Gäste mit selbstgemachten Köstlichkeiten. Die Vor-
freude aufs nächste Osterfest war schon deutlich zu 
spüren!



Kinderseite

Hast du schon gewusst...?      interessante Details über Tullnerbach

... dass Tullnerbach früher ein beliebter Sommerfrische-Ort war? Durch die Fertig-
stellung der Kaiserin-Elisabeth-Bahn 1858, der heutigen Westbahnstrecke, war Tull-
nerbach für die Wiener gut zu erreichen. „Sommerfrische“ ist ein nun schon aus der 
Mode gekommenes Wort dafür, dass wohlhabende Leute aus der Stadt im Sommer 
ihren Wohnsitz aufs Land verlegten, um der städtischen Hitze zu entfliehen und das 
angenehmere ländliche Klima zu genießen. 
Auch heute noch lässt sich in Tullnerbach ein heißer Sommer leichter ertragen als 
im aufgeheizten Wien.

Finde das Lieblingssymbol von jedem Kind! Du musst 

nur den Linien folgen. Gar nicht so einfach, hier den 

Faden nicht zu verlieren!

im aufgeheizten Wien.

Linktipp: für dich geklickt von Nina

The simple Club - der Geheimtipp zum Lernen

Unter 
www.youtube.com/user/TheSimpleClub 

könnt ihr euch lustige und zugleich lehrreiche Vi-

deos zu vielen Schulfächern anschauen. Probiert 

es doch einmal aus!

Buchtipp: Drachen haben nichts zu lachen
                             von Franz Sales Sklentzka

Ritter Zipp lebt im finsteren Mittelalter. Alle Ritter seiner Zeit lieben 
Drachenprodukte und konsumieren sie in riesigen Mengen. Das kann 
nicht gutgehen, denkt Zipp, diese wundervollen Tiere sind doch so-
wieso schon vom Aussterben bedroht. Als dann schließlich ein großes 
Pfingstturnier stattfindet, bei dem dem Sieger ein Wunsch erfüllt wird, 
zögert Zipp nicht lange. Mit einem Ackergaul als Streitross und seinem 
Freund, dem Minnesänger, als Hilfe, will er antreten, um mit seinem 
Wunsch allen Drachen der Welt zu helfen.
Für wen ist das Buch geeignet? Für Jung und Junggeblieben, zum 
Selberlesen ab ca. 8 Jahren, zum Vorlesen auch für jüngere Kinder. 
Aber auch Erwachsene haben daran ihre Freude! Mittlerweile ist es 
ein Klassiker!
Was gefällt mir an dem Buch gut? Die Probleme, mit denen Ritter 
Zipp konfrontiert werden, sind überraschend modern und passen auch 
noch in unsere Zeit. Außerdem gibt es etliche weitere Bände für noch 
mehr Lesespaß. Ideal für gemütliche Lese-Ferien!

für dich gelesen 
von NINA

Hallo und Servus! 

Nicht zu glauben! 

Schon stehen die 

nächstenFerien vor 

der Tür.
Für die schulfreie Zeit haben wir wieder ein 

paar Tipps und Infos für euch zusammenge-

sucht. Und sicher macht ihr nette Sommer- 

und Urlaubsfotos. Schickt uns doch euer 

Lieblingsfoto, dann können wir es auf der 

nächsten Pinnwand veröffentlichen!

Wir wünschen euch einen schönen Sommer 

und erholsame Ferien!

Euer 4kids-Redaktionsteam

Finde das Lieblingssymbol von jedem Kind! Du musst 

nur den Linien folgen. Gar nicht so einfach, hier den 

Euer 4kids-Redaktionsteam

Vorankündigung: Erntedankfest auf der Schrefel-Wiese

25. September 2016
mit Strohhüpfburg und Streicheltieren

Treffpunkt beim Feuerwehrhaus Irenental

Tierinformation: der Schmetterling

Schmetterlinge sind Insekten. Auf der Erde gibt es 160.000 Ar-
ten von Schmetterlingen, einige davon sind aber vom Ausster-
ben bedroht. 
Schmetterling besitzen, wie alle Insekten, 6 Beine. An deren Fü-
ßen befinden sich winzige Krallen mit welchen sich das Tier an 
der Blättern und Blumen festhält. Die 4 zarten Flügel sind mit 
kleinen, bunten Schuppen bedeckt. Wenn der Schmetterling von 
einem Menschen angegriffen wird, fallen die Schuppen ab und 
das Tier ist seinen Feinden, wie Mäusen, Spinnen und Vögeln, 
ausgeliefert, da es nicht mehr fliegen kann. Schmetterlinge sau-
gen mit ihrem langen, ausrollbaren Rüssel den Nektar aus den 
Blüten. Ein Schmetterlingsweibchen legt viele Eier. Aus denen 
schlüpfen nach etwa 2 Wochen gefräßige Raupen, welche mit 
Vorliebe Blätter fressen. Wenn die Raupe sich vollgefressen hat, 
spinnt sie sich mit ihrer Spinndrüse selbst in einen Kokon ein 
und aus der Puppe entwickelt sich der Schmetterling. Wenn der 
junge Schmetterling schlüpft, muss er noch etwa 2 Stunden war-
ten, bis genug Luft und Blut in seinen Flügeln ist ehe er sich in 
die Lüfte heben kann. Manche Schmetterlinge leben nur einige 
Tage, andere mehrere Wochen oder Monate.
In Tullnerbach kannst du verschiedene Schmetterlinge beobach-
ten. Einige davon sehen wir gerne, wie das Tagpfauenauge oder 
den Distelfalter, andere zählen wir eher zu den Schädlingen, zum 
Beispiel den Buchsbaumzünsler. Dieser lebt erst seit 10 bis 15 
Jahren in Europa und frisst die Buchsbäume kahl.
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Wo ist Tulli? Ich kann sie 
nicht finden! Hilfst du mir 
suchen? Sie versteckt sich 
irgendwo hier!



Kinderseite

Hast du schon gewusst...?      interessante Details über Tullnerbach

... dass Tullnerbach früher ein beliebter Sommerfrische-Ort war? Durch die Fertig-
stellung der Kaiserin-Elisabeth-Bahn 1858, der heutigen Westbahnstrecke, war Tull-
nerbach für die Wiener gut zu erreichen. „Sommerfrische“ ist ein nun schon aus der 
Mode gekommenes Wort dafür, dass wohlhabende Leute aus der Stadt im Sommer 
ihren Wohnsitz aufs Land verlegten, um der städtischen Hitze zu entfliehen und das 
angenehmere ländliche Klima zu genießen. 
Auch heute noch lässt sich in Tullnerbach ein heißer Sommer leichter ertragen als 
im aufgeheizten Wien.

Linktipp: für dich geklickt von Nina

The simple Club - der Geheimtipp zum Lernen

Unter 
www.youtube.com/user/TheSimpleClub 

könnt ihr euch lustige und zugleich lehrreiche Vi-

deos zu vielen Schulfächern anschauen. Probiert 

es doch einmal aus!

Filmtipp: für dich gesehen von Noah
TAXI 
Eignet sich für: Jugendliche ab 12 Jahren
Daniel ist Taxifahrer und liebt es schnell zu fahren. 
Sein Taxi hat er zur Rennmaschine umgebaut. 
Emilien ist Polizist, ein ziemlich schlechter Polizist, er 
kann überhaupt nicht Autofahren.
Emilien macht Jagd auf eine Bankräuber-Bande 
doch es gelingt ihm nicht sie zu fassen. Und wie es 
kommen musste, laufen sich die beiden über den 
Weg. Daniel darf weiter durch die Stadt rasen, wenn 
er Emilien hilft die Gangster zu schnappen. 

Warum ist es im Sommer heiß und im Winter kalt?
Kristina hat für dich recherchiert:Unsere Erde dreht sich in einem Jahr ein-mal um die Sonne. Dadurch werden unsere Jahreszeiten bestimmt. Doch die Erde steht nicht ganz gerade. Ihre Erdachse ist schief. Das bedeutet, dass der Nordpol nicht ge-nau gerade oben ist. Durch diese Neigung kommen wir der Sonne im Sommer ganz ein bisschen näher als im Winter. Da wir ihr nä-her sind spüren wir auch ihre Wärme stärker. Das stimmt so aber nur für die Nordhalbku-gel wo wir wohnen. Auf der Südhalbkugel ist es im Sommer kalt und im Winter heiß. Also genau umgekehrt als bei uns. Deshalb lässt es sich bei uns im Winter gut Schneemann bauen und rodeln und im Sommer baden und Eis essen!

Tierinformation: der Schmetterling

Schmetterlinge sind Insekten. Auf der Erde gibt es 160.000 Ar-
ten von Schmetterlingen, einige davon sind aber vom Ausster-
ben bedroht. 
Schmetterling besitzen, wie alle Insekten, 6 Beine. An deren Fü-
ßen befinden sich winzige Krallen mit welchen sich das Tier an 
der Blättern und Blumen festhält. Die 4 zarten Flügel sind mit 
kleinen, bunten Schuppen bedeckt. Wenn der Schmetterling von 
einem Menschen angegriffen wird, fallen die Schuppen ab und 
das Tier ist seinen Feinden, wie Mäusen, Spinnen und Vögeln, 
ausgeliefert, da es nicht mehr fliegen kann. Schmetterlinge sau-
gen mit ihrem langen, ausrollbaren Rüssel den Nektar aus den 
Blüten. Ein Schmetterlingsweibchen legt viele Eier. Aus denen 
schlüpfen nach etwa 2 Wochen gefräßige Raupen, welche mit 
Vorliebe Blätter fressen. Wenn die Raupe sich vollgefressen hat, 
spinnt sie sich mit ihrer Spinndrüse selbst in einen Kokon ein 
und aus der Puppe entwickelt sich der Schmetterling. Wenn der 
junge Schmetterling schlüpft, muss er noch etwa 2 Stunden war-
ten, bis genug Luft und Blut in seinen Flügeln ist ehe er sich in 
die Lüfte heben kann. Manche Schmetterlinge leben nur einige 
Tage, andere mehrere Wochen oder Monate.
In Tullnerbach kannst du verschiedene Schmetterlinge beobach-
ten. Einige davon sehen wir gerne, wie das Tagpfauenauge oder 
den Distelfalter, andere zählen wir eher zu den Schädlingen, zum 
Beispiel den Buchsbaumzünsler. Dieser lebt erst seit 10 bis 15 
Jahren in Europa und frisst die Buchsbäume kahl.

Komm zum ersten sommerlichen

Spanferkelfest 

der Tullnerbacher 
Volkspartei am Sandling! 

mit Kinderschminken, 
Schweine-Rätsel-Rallye 

und Bastelstationen

19. August 2016
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Ferien werden sicher auch so bunt!

Hannah hat für dich wieder ein Sommerbild gemalt. Deine Hannah hat für dich wieder ein Sommerbild gemalt. Deine 



14 | der Tullnerbacher

15 Jahre Rudi Dräxler Immobilien
Tag der offenen Tür 29.04.2016
Im Auhofcenter begeisterte die Firma Immobilien Rudi 
Dräxler seine zahlreichen Kunden und Geschäfts-
partner in seinen stilvoll neu gestalteten Räumlich-
keiten auf 2 Etagen. Anlass war die Jübiläumsfeier 
„15 Jahre Rudi Dräxler“. In entspannter Wohlfühlat-
mosphäre wurden kleine Köstlichkeiten gereicht und 
bei einem guten Tropfen angeregt geplaudert. Höhe-
punkt war die Überreichung einer Spende in Höhe 
von 10.000 Euro durch Mag. Irene und Rudi Dräx-

ler an den Abschnittsfeuerwehrkommandanten BR 
Viktor Weinzinger, der jeder Feuerwehr der Region 
1000 Euro zur Förderung der Feuerwehrjugend zu-
kommen lassen wird. Der anschließende Auftritt von 
Austropop-Urgestein Heinrich Walcher riss alle Gäs-
te mit und man freute sich, auch den Auhof Center-
Eigentümer Peter Schaider begrüßen zu dürfen. Es 
war eine sehr gelungene Feier als Dankeschön an 
alle Interessierten mit Liebe zum Wohnglück.

MOSER  ALARM  &  SICHERHEITSTECHNIK

Gratis Sicherheitsberatung bei Ihnen zu Hause  oder in 
Ihrem Betrieb.  Professionelle Planung,  fachgerechte 

Montage, Inbetriebnahme und Einschulung 
-30% FÖRDERUNG VOM LAND NÖ

ALARMANLAGEN   VIDEOÜBERWACHUNG 
ZUTRITTSKONTROLLE

3441 DIETERSDORF,  QUELLENGASSE 5

www.moser-alarm.at
Telefon: 02274-2108       Mobil: 0664-39-56-135

S   C   H   A   U   R   A   U   M

Josef Wittmann
Landwirtschaft

Brennholzverkauf 
aus dem eigenen Wald!

Brettwieserst.33, 3011 Tullnerbach
0664/4039917

j.wittmann@aon.at

Mag. H. Griessler KG
Hauptstraße 1
3021 Pressbaum

Tel.: 02233 524 37
Fax: 02233 524 37 4
Mail: apotheke.pressbaum@aon.at
Web: www.apotheke-pressbaum.at

Homöopathie
Reisemedizin

Wasseranalyse
Naturkosmetik
Schüssler Salze

Milchpumpenverleih
�ermalwasserkosmetik

Pferdep�ege & Tierarzneimittel

MO-FR: 8:00 - 18:00  |  SA: 8:00 - 12:30

PRESSBAUM
ZUR HEILIGEN DREIFALTIGKEIT
APOTHEKE      DROGERIE
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Tennis-Club Tullnerbach
Lawieserstraße 42, 3013 Tullnerbach

www.tctullnerbach.at
tct.office@gmx.atLust auf Tennis? Wir freuen uns schon auf dich!

Zum Thema Kindergarten
Wie in den verschiedensten Parteizeitungen zu lesen war, wurde in Tullnerbach neben dem neuen Gemein-
deamt ein Grundstück angekauft, auf dem nun doch - entgegen ersten Behauptungen - unter anderem der 
neue Kindergarten entstehen soll. Schnell war für uns klar, dass dieser Standort sicherlich für Vieles topge-
eignet ist, jedoch für die Betreuung von kleinen Kindern aus vielerlei Gründen mehr als ungeeignet erscheint:

• Das Grundstück liegt neben der vielbefahrenen Hauptstraße, welches ein erhöhtes Gefahrenpotenzial 
für unsere Kleinsten darstellt.

• Die An- und Abfahrtsmöglichkeiten sind dadurch sehr eingeschränkt und im schlimmsten Falle ist ein 
ähnliches morgendliches Verkehrschaos wie in Pressbaum zu erwarten.

• Es müsste eine neue Parkplatzsituation geschaffen werden, wo sich einerseits die Frage stellt, ob diese 
in ausreichender Anzahl geplant werden und andererseits, ob der wertvolle Grund an der Hauptstraße 
dafür nicht zu kostbar ist.

• Das Grundstück liegt direkt in der Hochwasserzone, wodurch natürlich deutlich höhere Baukosten zu 
erwarten sind.

• Es werden durch die örtlichen Gegebenheiten wenig Freiflächen zur Verfügung stehen.
• Die örtliche Nähe zum bestehenden Kindergarten bringt keinen Vorteil für Kinder aus anderen Ortsteilen 

Tullnerbachs.
• Dadurch wird kein einziger Kilometer eingespart, was energietechnisch gesehen kein nachhaltiger und 

zukunftsträchtiger Gedanke sein kann

Durch Ihre Unterstützung konnten wir erreichen, dass über den Standort des neuen Kindergartens noch 
einmal in Ruhe nachgedacht wird, alle Vor- und Nachteile der einzelnen möglichen Standorte überdacht wer-
den, ja sogar eine konkrete Anfrage an das Land NÖ geschickt wurde, mit der Fragestellung, ob ein zweiter 
Landeskindergarten in einem anderen Ortsteil Tullnerbachs genehmigt werden würde. Wir möchten uns auf 
diesem Weg nochmals ganz herzlich bei Ihnen allen bedanken, die uns auf diesem Vorhaben, die beste 
Lösung für Tullnerbach zu suchen, unterstützt haben!

Ein herzliches Dankeschön!
Ihre  Tullnerbacher Volkspartei
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Rotes Kreuz ehrt Sophia Fahringer

1010 Wien, Georg Coch Platz 3/6

T:  +43/1/512 27 57
F:  +43/1/512 27 57-58
M: office@ra-kerschbaumer.at 
www.ra-kerschbaumer.at

Mag. Johannes Kerschbaumer
Rechtsanwalt

Sprechstelle in 3011 Tullnerbach/Irenental, Klosterstrasse 1E

Kostenlose Beratung vor Ort

Bereits zum dritten Mal rief das Rote Kreuz auf, 
junge Menschen der Organisation und ihre entspre-
chenden Leistungen und Initiativen namhaft zu ma-
chen. In einem Voting-Prozess auf der Jugendplatt-
form get-social.at haben wieder tausende Personen 
die zahlreichen Kandidaten und Kandidatinnen in 
den 3 ausgeschriebenen Kategorien – Einzelperson, 
Team und Gruppe unterstützt.
Die Gewinnerin und damit Young Humanitarian He-
roes 2016 ist in der Kategorie Einzelperson ist So-
phia Fahringer, die bereits in ihren jungen Jahren 
eine Säule der Bezirksstelle Purkersdorf ist. In der 
Jugendgruppe ist sie Vorbild und Motivatorin und 
auch in den Gesundheits- und Sozialen Diensten ist 
sie im Bereich der Seniorentagesfahrten, von betreu-
tem Reisen und auch bei der Team Österreich Tafel 
regelmäßig tätig. Es ist keine Selbstverständlichkeit, 
dass junge Menschen in ihrer freien Zeit und vielen 
anderen Interessen, sich sozial engageiren und für 
alte, kranke und bedürftige Menschen ihre Zeit spen-
den.
Die MitarbeiterInnen der Rotkreuzdienststelle 
Purkersdorf freuen sich sehr und sind enorm stolz 
auf Sophia für diese tollen Leistungen und ihre Vor-
bildwirkung und gratulieren ihr sehr herzlich für den 
Förderpreis Young Humanitarian Hero 2016 
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Breit(?)bandinternet
Welchen Infrastrukturmaßnahmen werden wir uns in 
Zukunft stellen müssen?
In den letzten Jahrzehnten haben uns wachstums- 
und versorgungsnotwendige Basisfunktionen wie 
Straßen, Wasserleitungen, Kanal, Strom- und Tele-
fonleitungen sowie Schulen gefordert. Die Umwelt- 
und Lebensqualität hing und hängt immer noch stark 
am Funktionieren dieser öffentlichen Einrichtungen 
ab, da diese immer stärker belastet werden. 
Momentan steht in Tullnerbach der Ausbau des Breit-
bandinternets an. Breitbanddatennetze bilden das 
technische Rückgrat und sind Grundvoraussetzung 
für wirtschaftliche und soziale Entwicklung. Jedem 
ist klar, dass der Internetverkehr ständig wächst: alle 
zwei Jahre verdoppelt sich der Datenverkehr! Inter-
netnutzung ist ein wichtiger Bestandteil des Lebens 
vieler Menschen geworden: so werden der Wohnort 
und vor allem der Arbeitsmittelpunkt nach der Breit-
bandanbindung ausgewählt. Gerade in Tullnerbach, 

das nicht gerade von einer Vielzahl an Gewerbebe-
trieben gesegnet ist, ist es wichtig, auf die Bedürfnis-
se des modernen Arbeitslebens (Telearbeitsplätze, 
HomeOffice, EPUs, KMUs,...) einzugehen und somit 
Tullnerbach als attraktiven Wohn- und Arbeitsort im 
Speckgürtel Wiens zu etablieren.
Investitionen sind hier auf die immer höheren An-
schlussdatenraten abzustimmen und sollten strate-
gisch geplant werden. Langfristig können nur Glasfa-
sernetze diesen Bedarf decken!
In ländlichen Gebieten werden Investitionen oft nur 
getätigt, wenn sie durch die öffentliche Hand unter-
stützt werden. Das Ziel der Breitbandstrategie vom 
Bundesministerium für Verkehr, Innovation und 
Technologie ist es, bis 2020 flächendeckend Über-
tragungsraten von mindestens 100 Mbit/s zur Ver-
fügung zu haben, welches einem ultraschnellen 
Breitband entspricht und mittlerweile die Grundver-
sorgung darstellt. Im Moment schwankt die Versor-
gung in Tullnerbach zwischen  2 und 40 Mbit/s, was 
einer minimalen Grundversorgung entspricht!
Das veranlasste uns, den Ausbau des Breitbandin-
ternets zu einer unserer wichtigsten Forderungen 
im Wahlprogramm für die Jahre 2015 bis 2020 zu 
machen. Unserem Vorschlag folgte nach der Wahl 
dankenswerterweise auch die jetzige regierende Ko-
alition.
Mit dem Ausbau des Breitbandinternets in Tullner-
bach, welches momentan in Kooperation mit A1 
durchgeführt wird und dem im Abkommen markanten 
Satz „Durch den Breitband Internet Ausbau werden 
die Mehrheit der Haushalte Geschwindigkeiten von 
bis zu 16 Mbit/s erreichen können“, ist leider schrift-
lich belegt, dass damit eine große Chance vertan 
wird. Es entspricht bei Weitem nicht den modernen 
Ansprüchen der Arbeitswelt und es stellt sich somit 
die Frage der Sinnhaftigkeit einer Etablierung eines 
neuen Versorgungsnetzes mit der höchsten Möglich-
keit des Erreichens veralteter Substandards.
Es wäre für die Planung und effiziente Durchführung 
der bevorstehenden Maßnahmen von Vorteil, den 
genauen Bedarf an Breitbandinternet der Tullnerba-
cher Betriebe sowie auch der privaten Haushalte zu 
kennen!
Nehmen Sie sich doch die Zeit und kontaktieren Sie 
mich (0664/1426737 oder franz@wienerwaldhof.at) 
- denn nur gemeinsam können wir Tullnerbach ge-
stalten!

Ich freue mich auf Sie!
Ihr Franz Rieger

Ausgabe 2|2016

Wirtschaftsbund lädt ein zum 
Oktoberfest
Oh‘zapft is!
Mit Weißbier und Brezen wird auch in Tullnerbach 
das Wiesenfest gefeiert. Am 16.09.2016 steigt die 
Feier im Gasthof zur Post. Das originellste Trachten-
pärchen wird prämiert, also die ideale Gelegenheit, 
Krachlederne und Dirndl auszuführen!
Wir freuen uns darauf, mit Ihnen ein Maß zu heben 
oder einfach nur gemütlich zu plaudern. 

Breit(?)bandinternet

Franz Rieger
GR
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„Da schau‘n wir drauf!“
Regionale Wertschöpfung im Fokus

Immer wieder zeigen Um-
fragen, dass regionale Wert-
schöpfung für die Bürgerinnen 
und Bürger große Bedeutung 
hat. Die heimische Landwirt-
schaft leistet hierzu einen 
wichtigen Beitrag. 

Was unsere Bäuerinnen und Bauern für die regionale 
Wertschöpfung einbringen, ist im Bewusstsein vieler 
Menschen aber noch nicht ausreichend verankert. 
Aus diesem Grund hat der NÖ Bauernbund die Kam-
pagne „Da schau’n wir drauf“  ins Leben gerufen. 
„Wir wollen den Bürgerinnen und Bürgern vor Augen 
führen, was regionale Wertschöpfung bedeutet und 
was die Landwirtschaft dazu beiträgt“. Bäuerinnen 
und Bauern machen mit überzeugenden Argumen-
ten und mit Aktionen, wie etwa Feldaufstellern, auf 
ihre Anliegen aufmerksam. 

Egal ob es um gesunde und g’schmackige Lebens- 
und Genussmittel geht, um erneuerbare Energie aus 
heimischen Ressourcen, um Tierwohl oder um beste 
Produktqualität: Regional ist genial, Regionalität ist 
die beste Garantie, dass die Wertschöpfung vor Ort 
bleibt. Das Leistungsangebot unserer regional orien-

tierten Landwirtschaft ist vielfältig und soll es auch 
bleiben. Dazu kommt noch ein gesamtwirtschaftli-
cher Faktor, denn jeder heimische Bauer sichert im 
Schnitt drei Arbeitsplätze. „Wir schauen auf unsere 
Regionen, wir schauen auf beste Qualität, wir schau-
en auf heimische Wertschöpfung. Gemeinsam mit 
den Bürgerinnen und Bürgern wollen wir das auch in 
Zukunft tun.“

Erntedankfest 
im

	
   	
   Irenental	
  
Sonntag, 25.9.2016 

  

Beginn: 10.00 Uhr beim Feuerwehrhaus Irenental 
Segnung der Erntekrone und gemeinsamer Festzug  durch das Dorf zur Familienmesse am  Bauernhof Schrefel (Brettwieserstrasse) 

Anschließend Frühschoppen mit bäuerlicher Hausmannskost   

Auf Ihr Kommen freuen sich die Irenentaler Bäuerinnen, Bauern und die Pfarre Maria Schnee   
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Neues aus unseren Pfarren
Geburtstagsmesse
Zu der Geburtstagsmesse am 29. Mai wurden die 
„Geburtstagskinder“, die im letzten halben Jahr ei-
nen runden Geburtstag feierten, eingeladen. Die hl.
Messe feierte Pfarrer Dr. Marcus König, der am 
Schluss der Messe den Jubilaren noch einzeln den 
Segen erteilte. Bei der anschließenden Agape im 
Pfarrsaal wurde mit Sekt und Brötchen noch weiter 
gefeiert.

Seniorentreffen 
Die Seniorinnen und Senioren treffen einan-
der jeden 3. Donnerstag im Monat – ausge-
nommen Juli und August - ab 16.00 Uhr im 
Pfarrhaus der Pfarre Maria Schnee zu einem gemüt-
lichen Nachmittag. Nächster Seniorennachmittag: 
15. September mit Messe und Krankensalbung.

Heurigenkirtag Maria Schnee 
Der Pfarrgemeinderat der Pfarre Maria Schnee lädt 
Sie recht herzlich zum Irenentaler Heurigenkirtag ein.

Freitag, 1. Juli ab 18.00 Uhr
Samstag, 2. Juli ab 16.00 Uhr
Sonntag, 3. Juli ab 11.45 Uhr mit Kindernachmittag 
An allen 3 Tagen Hüpfburg. 

Für die musikalische Umrahmung sorgt an allen Ta-
gen die Zithermusik von Hans Haslinger. 
Tischreservierungen bitte direkt bei Ing. Karl Huber, 
Tel.: 0664/2204662, es erwarten Sie wie immer liebe-
voll bereitete kulinarische Köstlichkeiten
Der Reinerlös wird für Renovierungsarbeiten und für 
den Bau eines barrierefreien Zuganges zur Kirche 
verwendet.

Wallfahrt nach Mariazell 
Vom 1. bis 4. September 2016 gibt es eine Fuß-
wallfahrt von der Kirche Irenental nach Maria-
zell. Am 4. September besteht auch die Möglich-
keit mit einem Bus nach Mariazell zu fahren und 
den abschließenden Gottesdienst mit zu feiern. 
Näheres und Anmeldungsformular finden Sie beim 
Schriftenstand in der Kirche bzw. bei Birgit Jandrasits 
(Mail:  birgitpasset@yahoo.de).

Kirtag Maria im Wienerwald
Am 10. bis 11. September 2016 findet der gemütlich 
Kirtag statt: Er beginnt am Samstag um 16.00 Uhr. 
Um 18.00 Uhr wird die Hl. Messemit anschließen-
dem gemütliches Beisammensein bei Holzkohlengrill 
gefeiert. Für Unterhaltung sorgt die Gruppe „Happy 
Men“
ab 22.30 Uhr: Happy Hour mit“ DJ Turbo und DJ 
Flow“ Ende: 0.30 Uhr.
Am Sonntag wird um 09.00 Uhr Festgottesdienst 
mit der Chorgemeinschaft Wienerwald gefeiert. An-
schließend lädt die Blasmusik Tullnerbach Früh-
schoppen ein.
Gute Laune bei Musik und Tanz gibt es mit der Grup-
pe „ Hoamatsound“. Lassen Sie sich Holzkohlengrill, 
Kaffee, hausgemachte Mehlspeisen mit passenden 
Getränken verwöhnen und genießen Sie das Rah-
menprogramm (Kindernachmittag mit Kinderpro-
gramm, ab 17.00 Uhr Tombolaverlosung mit tollen 
Preisen!). Der Eintritt ist frei!

Bibelwanderung
Wann:   09.Oktober 2016 um 14.00 Uhr
Wo:       Kirche Maria im Wienerwald
             Irenental 1, 3011 Untertullnerbach
             Dauer ca, 2 1/2 Stunden

Anschließend laden wir zu einer kleinen Stärkung 
ein! Der Pfarrer und das Bibelteam freut sich auf ein 
gemeinsames Auf-dem-Weg-sein!

Seelsorgeraummesse
Am 19.06.2016 feierten die vier Pfarrgemeinden des 
Seelsorgeraumes Purkersdorf (Maria Schnee, Maria 
im Wienerwald, Purkersdorf und Wolfsgraben) die 
erste gemeinsame Messe im Steinbruch Dambach. 
Das eindrucksvolle Ambiente schaffte einen passen-
den Rahmen für den engagiert organisierten Got-
tesdienst. Beim anschließenden Frühschoppen mit 
Bläser-Jazz konnten sich die VertreterInnen der vier 
Pfarren noch besser kennen lernen, austauschen 
und mit Speis und Trank stärken.
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Wünsche an den 
Bürgermeister
In unseren Gesprächen mit Tullnerbacherinnen und 
Tullnerbachern werden immer wieder Anliegen aus 
der Bevölkerung an die Gemeinde an uns herange-
tragen. Gerne leiten wir diese direkt an die veran-
twortlichen Stellen weiter. In den letzten Wochen 
wünschten sich die BürgerInnen zum Beispiel:

… einen Gehsteig ohne Löcher und Hürden an der 
Hauptstraße im Irenental mit einem sicheren sta-
bilen Geländer (1 und 2)

… gut ausgeschilderte Wanderwege mit intakten 
Markierungen

… provisorische Reparatur des Loches im Sport-
platz Irenental für einen sportlichen Sommer bis 
zur Komplettsanierung im September 2016 (4)

… Plätze für unsere Tullnerbacher Kleinkinder in 
der derzeit überfüllten neuen Kleinkindgruppe im 
Ortszentrum Tullnerbach

… Pflege für den von unseren Wirtschaftstreibenden 
zur Verfügung gestellten Beachvolleyballplatz (5)

… nicht verwachsene Straßenlaternen für die 
Sicherheit der Bürger und Energieeffizienz für 
unsere Umwelt (3)

Wenn Sie auch Wünsche haben, geben Sie uns die-
se bekannt! Wir kümmern uns darum!

Lackiererei - Karosserie - Service - Handel
Windschutzscheiben - Reifen - Batterien

bargeldloser Unfallservice

Wienerstraße 10
3004 Riederberg, Gemeinde Tullnerbach
Tel.: 02271/8201, Fax: 02271/8201-25
E-Mail: kfz.kaiblinger@aon.at

1) Gesteig im Irenental   2) Geländer zum Bach
3) verwachsene Straßenlaterne
4) Loch im Boden des Irenentaler Sportplatzes
5) Beachvolleyballplatz am Wienerwaldsee

1

2 3

4

5
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 Hauskrankenpfl ege, Heimhilfe, 24-h-Betreuung
 Mobile Pfl ege- und Demenzberatung
 Mobile Physio- und Ergotherapie
 Notruftelefon – Hilfe auf Knopfdruck
 Hilfswerk Menüservice
 Produkte für Ihre Gesundheit und Sicherheit
 Ehrenamtlicher Besuchsdienst

Holen Sie sich jetzt kostenlos
Ihren Pfl egekompass beim Hilfswerk 
in Ihrer Nähe oder bestellen Sie unter
02742/249, service@noe.hilfswerk.at. 

Holen Sie sich jetzt kostenlos
Ihren Pfl egekompass beim Hilfswerk 

Der Hilfswerk 
Pfl egekompass

Eine Orientierungshilfe 
rund um Pfl ege 
und Betreuung.

GRATIS
bestellen!

Rufen Sie uns an.
Wir helfen gerne!
Hilfswerk Wiental 
Tel. 02233/544 28
www.hilfswerk.at

Hilfe und
Pfl ege 
daheim.

Pfl ege? Hilfswerk.

Tullnerbacher Wirtschaft
Wir freuen uns sehr und sind auch sehr stolz, Ihnen 
heute einen seit dem Jahr 1992 bestehenden Tullner-
bacher Betrieb - das Augenoptik Fachgeschäft HOLD 
OPTIK - vorstellen zu dürfen!

Seit jeher bemüht sich Reinhard Hold als ausgebilde-
ter und geprüfter Augenoptiker seine Kunden in der 
Farb- und Typberatung zur Auswahl der geeigneten 
Brille zu unterstützen. Professionelle Messung der 
Sehleistung und exakte Dioptrien-Bestimmung sind 
jederzeit möglich, die gewählte Brille wird nach ana-
tomischen und optischen Gesichtspunkten angepasst.
Die Vermessung und Anfertigung von Gleitsicht- und 
Arbeitsplatzbrillen gehört zu einem seiner Spezialgebiete und wird nach persönlichen Bedürfnissen durch-
geführt.
Im Geschäft finden Sie eine große Auswahl bekannter Designer-Marken wie Ray Ban, Police, Adidas und 
Silhouette, aber auch viele weitere Produkte in hervorragender Qualität.
Für die kleine Brieftasche ist selbstverständlich ebenfalls gesorgt.
Das Komplettbrillen-Angebot beinhaltet die Brillenfassung und Kunststoffgläser inklusive Superentspiege-
lung in Ihrer benötigten Dioptrienstärke (+/- 6,00dpt.) um nur € 49,90.
Zum Express-Service gehören die Anfertigung von Fern- und Lesebrillen innerhalb eines Arbeitstages soweit 
technisch möglich.

Lassen Sie sich direkt im Geschäft, auf der Homepage www.hold-optik.at und auf Facebook inspirieren oder 
kontaktieren Sie Reinhard Hold unter 02233/54871 einfach telefonisch: “Ich freue mich sehr auf Ihren Besu-
ch!” so der engagierte Optiker.

Es ist eine Bereicherung für Tullnerbach, dass Betriebe wie dieser die Wirtschaftslandschaft beleben! 

Tullnerbacher Hebamme
Apropos beleben: auch für einen gelungenen Start 
ins Leben gibt es eine Tullnerbacher Expertin:
Vera Steidl – Hebamme in Tullnerbach.
Schwangerschaft, Geburt und die ersten Wochen 
mit dem neuen Baby sind eine ganz besondere Zeit, 
mit viel Freude und manchmal auch Unsicherheit 
verbunden. Einfühlsame Betreuung, professionelle 
Beratung und ein offenes Ohr helfen, sich auf das 
neue Familienmitglied vorzubereiten und gemein-
sam zu wachsen.
Für werdende Mütter und junge Familien in Tullner-
bach und Umgebung bietet die engagierte Hebamme 
Schwangerenvorsorge, Schwangerenturnen, Ge-
-burtsvorbereitung, Nachbetreuung nach der Geburt, 
sowie Mutter-Kind-Pass Beratungsgespräche.
Mehr Informationen unter www.verasteidl.at.



22 | der Tullnerbacher

Ärzte
OA Dr. Lukas Ameri
Facharzt Innere Medizin&Kardiologie
06509798424

Dr. Iris Kuchling
Praktische Ärztin, alle Kassen
02233/539 57

Mag. Nicole Springinklee
Pädagogin und Kinesiologin
0650/505 58 82

Caroline Bowen
Physiotherapie
0650/944 95 55

Mag. Anneliese Leist
Heilpädagogik, Lernhilfe, 
Elternberatung     0664/213 93 83

Sabine Stebegg
Dipl. Kinesiologin & Radionikerin, Yoga & 
Qi Gong     0676/728 21 89

Mag. Stefan Burger
Tierarzt
02233/524550

Dr. Christa Levin-Leitner
Kinder- u. Jugendheilkunde
02233/543 07

Vera Steidl
Hebamme
0650/5584055

Dr. Andrea Christoph-Gaugusch
Dipl. Shiatsu-Praktikerin
0664/230 84 98

Mag. Francesca Mazzucco
Psychotherapeutin
650 / 64 56 635

OÄ Dr. Gabriele Titzer-Hochmaier
Othopädie und orthopädische Chirurgie
0699/113 14 565

Adelheid Czipin-Ruthner
Dipl. Physiotherapeutin, Craniosacrale 
Osteopathie     0676/355 70 54

Dr. Bruno Mostic
Zahnarzt
02233/528 35

Ingrid Weilinger
Beratung, Coaching und Supervision
0660/211 12 18

Dr. Gustav Fischmeister
Kinder- u. Jugendheilkunde, Allgemein-
medizin, 0664/134 38 47

Linda Ndongala
Logopädie
02233/549 25

Dr. Klaus Wirtinger
Hals-Nasen-Ohren
02233/539 62

Maga Elzbieta Flachhuber
Diplomierte Phyisotherapeutin
0676/8796 15868

Dr. Ingun Reiter
Allgemeinmedizin, Homöopathie
0660/240 42 46

Dr. Heidi Witte
Gynäkologische Ordination
0699/1130 23 48

Dr. Katharina Havranek,
Allgemeinmedizin, Akupunktur, 
0681/ 8490 29 97

Dr. Anna Maria Riedl
Internistin
0664/24 31 330

Sandra Wright
Physiotherapie
0699/197 50 12 2

Helen Heinzl-Hackl
Dipl. Kinesiologie, Aromatherapie, 
Smovey-Coach     0676/776 55 85
Dr. Michaela Hunger-Köchelhuber
Ärztin für Allgemeinmedizin, Akupunktur-
praxis     0680/132 64 38
Dr. Veronika Königswieser
Praktische Ärztin, Wahlarzt
Klosterstraße 44/1 | 01/367 45 70
Univ. Prof. Dr. Herwig Kollaritsch
Spezifische Prophylaxe und 
Tropenmedizin     02233/536 04

Servicenummern
NOTRUFNUMMERN
Feuerwehr 122
Einsatzleitstelle Purkersdorf 02233/62 122
Polizei 133
Inspektion Pressbaum 059 133 3232 100
Inspektion Purkersdorf 059 133 3233 100
Rettung 144
Ärzte-Notdienst 141
GEMEINDEAMT
Hauptstraße 47 02233/522 88 -0 (Fax: -20)
gemeinde@tullnerbach.gv.at www.tullnerbach.gv.at
Notruf Wassergebrechen  Hr. Berger: 0664/334 11 44

Kindergarten Tullnerbach 02233/532 88

SCHULEN
Volksschule Tullnerbach 02233/537 32
Wienerwaldgymnasium 02233/524 10
Norbertinum 02233/524 36
SONSTIGE
BH Klosterneuburg 02243/90 25 -0
BH Purkersdorf 02231/621 01
EVN-Bezirksleitung Neulengbach, 
Störung

02772/548 86

Finanzamt für Purkersdorf 01/891 31 -0
Hilfswerk Wiental (Pressbaum) 02233/544 28
Bürgerservice des Landes 
Niederösterreich

0800/202 113

Apothekenruf (Bereitschaftsdienst) 1455
Apotheke Tullnerbach 02233/524 37
Landesklinikum Donauregion Tulln 02272/60 10
Landesklinikum St. Pölten 02742/30 00
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regelmäßige Termine
Di, 15:30 Uhr, Pfarre Irenental: 
Jungschar im Pfarrhof

Do, ab 18:30 Uhr, GH Stockinger: 
Schachklubtreffen, weitere Infos und Kontaktdaten 
auch unter www.bsv-wienerwald.at.hm

So, 09:00 Uhr, Hl. Messe Maria im Wienerwald, 
Untertullnerbach

So, 10:45 Hl. Messe Maria Schnee, Irenental

Seniorenbund Pressbaum-Tullnerbach: Info bei 
Obfrau Irene Wallner-Hofhansl (0676/83295763)

Warum es uns wichtig ist, das Veranstaltungsleben in Tullnerbach zu pflegen und zu fördern:
Einander sehen, miteinander reden, feiern und lachen, aufeinander Acht geben...Dies alles trägt zu einer gelungenen Gestaltung der Lebensqualität in einer Gemeinde bei. Als Tullnerbacher Volkspartei möchten wir dazu aktiv mit der Organisation von Veranstaltungen unseren Beitrag leisten. Wir schätzen auch die Möglichkeit, uns mit den Tullnerbacherinnen und Tullnerbachern auf Events austauschen oder einfach nur gemütlich plaudern zu können.

Wenn Sie eine Veranstaltung planen und sie bekannt machen möchten: kontaktieren Sie uns (webmaster@vptullnerbach.at), wir nehmen sie gerne in den Kalender auf!



Wir sind für Sie da!
Das Team der Tullnerbacher Volkspartei

in der Gemeinde für Sie aktiv
Christian Schwarz, GGR, Wasser, Kanal, Friedhof
) 0664/200 94 44  7 chr.schwarz@a1.net

Erna Komoly, GR, Finanzen, öffentlicher Verkehr, Umwelt und Energie, Mobilität
) 0664/532 27 50 7 erna.komoly@gmx.at

Franz Rieger, GR, Bauen, Ortsbild, Wohnhäuser
) 0664/142 67 37 7 info@wienerwaldhof.at

Dr. Birgit Jandrasits, GR, Soziales, Familien, Generationen, Bildung und Sport
) 0664/487 89 32 7 birgitpasset@yahoo.de

Franz Kaiblinger, GR, Wirtschaft, Landwirtschaft, Tourismus, Kultur, Infrastruktur
) 02271/82 01 7 kfz.kaiblinger@aon.at

Christian Umshaus, GR, Arbeitskreis MZA
) 0664/182 09 59 7 christian.umshaus@kpr.at

tullnerbacher
volkspartei

Kennen Sie ihn schon?
Dr. Martin Michalitsch
ab 2017 unser neuer Bezirksparteiobmann
Willkommen im Bezirk St.Pölten!
Am 15. September 2015 hat der niederösterreichischen Landtag beschlossen, den 
bisherigen Verwaltungsbezirk Wien–Umgebung aufzulösen und seine 21 Gemein-
den auf die angrenzenden Bezirke aufzuteilen. Mit 1.1.2017 wird es soweit sein: die 
sechs Gemeinden Gablitz, Mauerbach, Pressbaum, Purkersdorf, Tullnerbach und 
Wolfsgraben werden ab diesem Zeitpunkt dem Bezirk St. Pölten-Land angehören.
Die Vorbereitungen für diese Verwaltungsreform laufen auf Hochtouren. Dabei wer-
den sowohl die Außenstelle der Bezirkshauptmannschaft in Purkersdorf als auch 
jene in Neulengbach aufgewertet werden. Auch auf politischer Ebene haben wir 
die Bürgermeister und Aktivisten der Volkspartei aus den neuen Gemeinden bereits zu mehreren größeren 
Veranstaltungen eingeladen und uns dabei schon besser kennen gelernt. Teilbezirksparteiobmann Michael 
Strozer, Bürgermeisterin Claudia Bock, Stadtrat Andreas Kirnberger und BGM Josef Schmidl-Haberleitner 
arbeiten bereits in unserem Bezirksparteivorstand als Vertreter ihrer Region mit.
Ich bedanke mich, dass ich mich hier bereits jetzt als Abgeordneter des Bezirks St.Pölten und als Parteiob-
mann dieses Bezirks vorstellen darf. Als Bürgermeister von Eichgraben bin ich ja ein Nachbar und freue 
mich, dass die bisher trennende Bezirksgrenze nun wegfällt. So werden sich die Gemeindevertreter der 
Wienerwaldregion regelmäßig bei den verschiedenen Konferenzen und Terminen sehen. Erfahrungsgemäß 
können dabei viele kleine und größere Anliegen informell erledigt werden.
Schon bisher haben wir bei einigen wichtigen Themen wie dem Taktverkehr auf unserer gemeinsamen - nun-
mehr “innere” Westbahn genannten Bahnstrecke - gut zusammen gearbeitet.
Auch im Bereich des Biosphärenparks Wienerwald können wir die gemeinsamen Anstrengungen zum Schutz 
der Natur aber auch zur guten Erschließung für die Bevölkerung sicher noch intensivieren.
Ich freue mich schon darauf, ab Jänner sechs weitere Gemeinden im Landtag vertreten zu dürfen und dabei 
sicher auch viele neue und interessante Menschen beziehungsweise Themenstellungen kennen zu lernen.
Für alle Fragen und Anregungen stehe ich unter martin@michalitsch.at beziehungsweise meiner Telefonnum-
mer 0699 17 105 105 gerne zur Verfügung.

Mit allen guten Wünschen und besten Grüßen
Ihr Martin Michalitsch

www.vptullnerbach.at


